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Nun weiß ich etwas Jch kaufe mir einen Papagei und den
lehre ich ſagen Nicht rauchen Das wird mich noch beſſer an
meine Vornahme erinnern als irgendein Plakat

Die Wirtin hatte gegen dieſen Vorſchlag nichts einzuwenden
und noch an demſelben Tage kam Bergſtröm mit einem Papagei
nach Hauſe den er von einem nahewohnenden Vogelhändler für
zwanzig Mark erſtanden hatte

Nun brachte er jede freie Stunde vor dem Bauer zu und ſagte
Nicht aue nicht rauchen Doch der Papagei muckſte nicht
ingegen ſchrie er des Morgens zum Tollwerden und Frau

tarlsſon die in der Nähe ſchlief faßte einen ſtillen Haß gegen
den Vogel

Als das Tier nach zwei Monaten noch nicht ein Wort wieder
holte zweifelte Bergſtröm an deſſen Fähigkeiten und die Wirtin
nährte ſein Mißtrauen

Es wäre am beſten den Vogel zu verkaufen ſagte ſie der iſt
ja taubſtumm

Doch Bergſtröm ließ den Vogelhändler rufen Dieſer beſah den
Vogel genau und meinte daß dem Tier nichts fehle und daß er
bald ſprechen werde Nun dauert es nicht mehr lange plapperte
er dem Papagei vor der aber recht undankbar nach dem Finger
ſeines früheren Herrn hackte

Es verſtrich eine Zeit ohne daß der Vogel ſich äußerte und
wiederum wurde nach dem Händler geſchickt damit er das Tier für
die Hälfte des Preiſes zurückkaufen ſollte Er riet aber immer
noch zuc Geduld und meinte beruhigend Nun dauert es nicht
mehr lange

Jm nächſten Augenblick kam es aus dem Bauer Nun dauert
es nicht mehr lange

Nicht rauchen verſuchte Bergſtröm darauf erfreut und der
Vogel widerholte ganz richtig Nicht rauchen

Er wollte natürlich nicht zurück zu dieſem Vogelhändler und
deshalb vaßte es dem liſtigen Vieh nun lieber zu ſprechen
brummte Frau Karlsſon vor ſich hin

Nun ſchrie der Papagei vergnügt täglich ſeine beiden Sätze
zumeiſt ſprach er jedoch vom Rauchen

Bergſtröm der anfangs entzückt war von dieſer Sprechkunſt
fand das Nicht rauchen allmählich weniger behaglich

Drei Monate hatte er keine Zigarre gekoſtet und glaubte die
Rauchluſt ſei überwunden Aber wenn er nun in ſeinem Zimmer
mit ganz anderen Dingen beſchäftigt war konnte das plötzliche

Nicht rauchen des Papageis die größte Sehnſucht noch einer
Zigarre in ihm erwecken Er erinnerte ſich von ſeiner Rauchzeit
et daß eine gute Zigärre die Gedankenarbeit oft erleichterte und
eren hatte er nun ein Menge Er ſchrieb unabläſſig Briefe die

ſofort wieder als ganz kleine Fetzen in den Papierkorb wanderten
Fräulein Gerta Lindgren oft auchSie zuweilen mit Fri GMeine heimlich Geliebtemit eine Geliebte oderBergſtröm war in miſerabler Stimmung die natürlich nicht

beſſer wurde wenn ihn des Papageis Nicht rauchen gar zu oft
in der Arbeit unterbrach

Das wurde mit der Zeit unerträglich und eines ſchönen Tages
erklärte er der Wirtin daß er den Papagei verkaufen wolle

Sie fand das ganz natürlich und ſchlug ihm vor ihn an Fräu
lein Lindgren zu verkaufen die gern einen Papagei haben wolle

Das junge Mädchen hatte ihr am andern Ende der
Wohnung und ein ganzes Dutzend Tiere konnten da den Morgen
ſchlummer der Wirtin nicht ſtören

Wünſcht Fräulein Lindgren ſich PapageiBergſtröm lebhaft
Sie wie doch wohl auch daß ſie häufig davon ſpricht
Jch treffe ſie nicht mehr ſeit ſie ihre Tiſchzeit geändert

z ſeufzte er Aber ich werde ihr noch heute den Vogel an
ieten

Nachmittags ſtand er mit Fräulein Lindgren vor dem Bauer
e der Papagei mich in der letzten Zeit beinahe zu einem

Rückfall in die Nikotinſünde verlockt hätte iſt ſein Verdienſt um
meine Bekehrung nicht unbeträchtlich ſagte Bergſtröm lächelnd
Meine erſten Sprechübungen mit ihm lenkten meine Gedanken
ab von der Zigarrenkiſte Sie können es ſich nicht vorſtellen
wie ſchwer es anſaras war dem Tabak zu entſagen Aber es hat
ja doch keinen Zweck

Er ſeufzte und blickte ſeine Dame verſtohlen an
Weshalb hatte es keinen Zweck fragte ſie
Weil weil ſtotterte er mit einem Seitenblick auf den

Papierkorb weil ich es eigentlich nur getan habe um einer ge
wiſ en Dame zu gefallen und das iſt mir nun doch nicht geglückt

Sind Sie davon ſo wer fragte ſie leiſe und erröteteDa geriet Bergſtröm außer Rand und Band Gerta Gerta
iſt es wahr Sie Du haſt mich wirklich ein wenig lieb under drückte ſie ohne den geringſten Widerſtand ſo heſtig an ſeine
Brut daß das Vogelbauer auf dem Tiſche umfiel

Nun dauert es nicht mehr lange ſchrie der erſchrockene
Papagei

einen fragte
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Luſtige Ecke
Sicherer Mutter zu ihrer verlobten Tochter Jn

S yr Zeit iſt man zu Fuß zur Trauung in die Kirche gezogen
as war doch viel feierlicher als das Fahren Tochter Aber

ſicherer iſt es doch wenn man ihn im Wagen hat

Widerſpruch Hausfrau Minna iſt mein Mann nicht
eben nach Hauſe gekommen Minna Ja Madame aber in
einem Ihr traurigen Zuſtande Hausfrau Was ſagen Sie
Wieſo Minna Stark angeheitert

Knackmandeln
Auflöfung des Rätſels aus Nr 13

Hamburg Hamlet Hamſter
Wieder haben wir ſo viele richtige Löſungen erhalten daß wir

wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſel
löſer wie ſonſt zu veröffentlichen Wir verteilen aber diesmal aus
Anlaß des Oſterfeſtes noch zwei weitere Prämien an die Rätſel
löſer nämlich zwei Exemplare des Saaleromans Halloria von
Dr Alfred Funke

Die Prämie
Licht und Finſternis Roman von Franz Herezeg

entfiel auf Martha Rühlmann St Ulrich bei Mücheln
Die 2 und 3 Prämie

je ein Exemplar des Nomans Halloria
entfielen auf Fran Aunaga Winkler Lettin und

Otto Eilfeld Teutſchenthal

Feſträtſel
Horch welch wunderſames Klingen
Himmliſch und verheißungsſchwer
Hoffnung neues Leben bringen
Dieſe Klänge rings umher
Was verzehret Stahl und Eiſen
Und was in die Wolken taucht
Kopflos beide dann was preiſen
wir beim Mädchen duftumhaucht
So haſt du das ſchöne Ganze
Lauſcheſt ſeinen Melodein
Wenn mit jungen Lenzes Glanze
Zieht das Feſt der Oſtern ein

Prämie Buch der Lieder von Heinrich Heine
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Rummer Löſun
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion d
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

cyachaufgabe
Vierzüger von J Colpa
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 11
Vierzüger von J Berger
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Cluferſtehung des Lebens
Daraus ſich entwindet
In lautloſen Wehen
Der Gegenwart ſichthare
Daſeinsgeſtalt

Glus Uptiefen ſteigt es
Und irägt in den Ränden
Uralles Lachen
Und uralte Oual
In Upſiefen taueht es
Um rück ſich zu wenden
Von Schatten zu Sonne Unirennbar verbunden
Von Leiden zu Wonne Wir Erben der Luſt
Ein raſtlos ſieh wandelnder Und Vererber der Pein
Ewiger Strahl Wir wähnen vermeſſen

Die Reutegebornen
Die Zeugen beginnenden
Lebens zu ſein

Und wir dem Verfunknen

Es leuehte die Luſt
Von gewefenem Lichte
Es raunt der Geſtorhbenen
Lebendiger Chor Elus Urtiefen ſteigt es
Es drängt ſich der Reigen Und trägt in den Ränden
Der Kätſelgeſichte Uraltes Lachen
Unendlien aus dämmerndem Und uralte Oual
Dunkel hervor In Urtiefen taucht es

Um rück ſich zu wenden
Von Sehatien zu Sonne
Von Leiden zu Wonne
Ein vaſtlas ſich wandelnder
Ewiger Strahl

Enna Kitter

Vergangenheit Zukunft
Ein rötlicher Nebel
Der alles Geſfchehen
Umwogt und umwallt

h

Die Probe
Skizze von E Krickeberg

Oberſt Görtling war eben im Begriff einen Jnſpektionsgang
in die Felder ſeines kleinen Gutes das er als J im
Poſenſchen erworben hatte anzutreten als Hanka die Köchin mitlautem Gekreiſch hereingeſtürzt kam

Jeſus Maria und Joſeph Pan der Teufel ſpukt HeiligeMutter Gottes hilf bepyt P m Heis
W iſt Du denn verrückt Hannuſchka der Teufel am hellen

ge
Ja ja Pan ſo gewiß haben geſehen Augen meiniges kommenihn durch Luft und fallen herunter e Park wo ſteht Pavillon

ganz frarz mit Flügel wie Windmühle O Jeſus Juſus ſteh
i

Sie muß komplett irrſinnig ſein raiſonnierte der Oberſtaber da kam mit fliegenden Röcken ſein Aceigen Eüen quer

v Raſenrondel vox dem Hauſe gerannt und ſchon von weitem

h

Wwa Papa komm raſch Jch glaube er hat ſich Schader
getan

Wer Der Teufel Seid Jhr denn alleſamt übergeſchnappt
yAch Papa das iſt doch wirklich eine ernſte Sache man muß

ihm doch raſch zu Hilfe eilen komm doch nur
Wollt Jhr nun wohl endlich ſo gut ſein zu erklären wasdieſer Blödſinn heißen ſoll Ein Teufel mit Vindmühlenflügel

iſt mir e W e nicht WHab ich doch recht triumphierte Hannuſchka hat Panienkc
doch auch geſehen Spuk grauliches

Jch weiß nicht Papa es muß wohl eine Flugmaſchine geweſer
ſein von denen man jetzt ſo viel in der n lieſt Es kam ſc
ſchön daher hoch in der Luft ſchwebte es königlich wie ein Adler
aber dann auf einmal ſchwankte es hin und her ſank raſch tiefer
und tiefer herab daß ich deutlich einen Menſchen zwiſchen der
Flügeln ſitzen ſah und dann ſauſte es plötzlich ſchräg zur Erde

ch war ſo entſetzt daß ich Hals über Kopf davon rannte hört
aber noch ein Krachen und Splittern als ob im Sturm ein Baun
niederbricht

Um Gotteswillen Da tut Eile not Der Oberſt eilte be
reits aus dem Zimmer und ſein Töchterchen hinter ihm drein

Draußen vor der Parkmauer lag in einem wüſten Gewirr vor
verbogenem Eiſengeſtänge und zerſplitterten Holzteilen ein junge
Mann der offenbar ſoeben aus ſeiner Ohnmacht erwacht war al
der Oberſt mit ſeiner Tochter und mehreren Leuten an der Un
glücksſtelle eintraf

Liegen Sie ganz ſtill wir kommen Jhnen ſofort zu Hilfe rieder Oberſt und er packte auch ſchon zu um die Trümmer re
zuräumen Die anderen halfen und ſelbſt Ellen beteiligte ſich
eifrig an dem Rettungswerk Mit ihren zarten Händen faßte ſie

e z und achtete es nicht daß ſie ſich an den Holzſplittern
utig riß

pinüt aben Sie große Schmerzen rief ſie zu dem Fremden
inüber

Er lächelte wie ein Sonnenſtrahl huſchte es über ſein Geſicht
das ſelbſt in dieſer ſchlimmen Situation einen Zug von Froh
herzigkeit nicht verleugnen konnte

Mir tun alle Knochen weh geſtand er aber ich glaube ich
bin nicht ſchwer verletzt wahrſcheinlich iſt nur der eingeklemmte
Fuß gebrochen

Hanka war inzwiſchen auch herangekommen aber ſie ſtand vonfern und ſchaute mit blöden Augen auf den Teufel der ſo menſchlich

reden konnte und ſern er eine Bewegung mit dem Ober r
machte bekreuzigte ſie ſich entſetzt

Endlich war er befreit Er hatte bei dem J in der Tat
nur ein Bein gebrvochen aber natürlich zahlreiche Kontuſionen da
vongetragen ſo daß ihm ſein Körper nach ſeiner Verſicherung wie
ein derb geklopftes Beefſteak erſchien Gehen konnte er nicht eine
Tragbahre war auch nicht ſo ſchnell her igeſhafft ſo bildeten
zwei von den Gutsknechten mit verſchränkten Händen einen Sitz
Der Oberſt und Ellen gingen ſtützend nebenher ka aber folgte
mißtrauiſch in ſicherer Entfernung Die Herrſchaft holte ſich r
haftig den Gottſeibeiuns ins Haus das konnte nicht gut ausgehen

Der verunglückte junge Mann hatte ſich als der Militärflieger
Leutnant Horſt von Bergen vorgeſtellt Er bat nur um eine kurze
re telegraphiſch wollte er Kameraden herbeirufen die ihn
n oſen zurücktransportieren würden

Aber da ließ der Oberſt gar nicht mit ſich reden Der ſchwierige
Transport mit dem gebrochenen Bein in ſeinem Zuſtand der Er
ſchütterung des ganzen Körpers unmöglich Er freute ſich die
Geſellſchaft eines Menſchen in ſein einſames Haus erhalten
zu haben und er bitte Herrn v Bergen es bis zu ſeiner Geneſung

ats 277 c e en ſthUnd ſein Töchterchen nickte g ernſthaft eindringlich dazuwährend ſich die Echeimengrübchen in ihren Ka ieften

Es iſt ſo ſchrecklich langweilig bei uns hier draußen Herr

n t
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er nahm die Einladung nur zu gern an die übermütigenn braunen Augen ſeiner kleinen Hiatoniffin hielten ihn mit

je war rührend um ihn beſorgt aber mit einer harmloſen
e an der barmherzigen Tätigkeit an ſich daß er meinte

mit geren würde ſie in ihrem gütigen Herzen wohl
auch den Ja und ihres Vaters oder ihren Kanarienvogel ver

er ſich nach ihrer Gegenwart ſehnte und ſein leb
Naturell und ſein Tätigkeitsdrang nur deshalb den auf
enen Stubenarreſt ſo geduldig ertrugen weil ſie ihn frei

g mit ihm teilte ſchien ſie gar nicht zu merken Das ſchmerzte
ihn und machte ihn mit der Zeit melancholiſch
Hanka hatte ſich inzwiſchen zwar überzeugt daß auch ein Teufel

menſchlich umgänglich ſein könnte aber ihr Mißtrauen war
och immer nicht beſiegt und ehe ſie zu dem Pan Leutnant insZimmer trat verfehlte ſie nie ſich zu bekreuzigen

wiſchen zog mit Sauſen und Brauſen der Frühling ins
Land das Oſterfeſt nahte An geſchützter Stelle in der Sonne
blühten bereits die Veilchen und die Crokus und Hyazinthenbeete
ſtanden in leuchtender Blütenpracht

Es iſt ſo herrlich draußen lockt es Sie nicht hinaus Eine
Pflege zum Zeitvertreib ben Sie jetzt doch nicht mehr nötig
neckte Herr von Bergen Ellen

Nein, repli ierte ſie lachend doch jetzt iſt mir das Pflegen
per zur Gewohnheit geworden Jch bin eine ſehr konſervative

ur
Dann muß Jhnen mein Metier eigentlich ein Greuel ſein
alte konſervativ rn Leute wenn ſie naiv genug ſind
n gewöhnlich daß wir mit unſerem Herumfliegen in der Luft

tt verſuchen und bekreuzigen ſich vor uns
Wie die Hannuſchka nur daß die Sie direkt zu den Teufelnzöpit Un hund hat die Staupe und Sie haben ihn behext
läßt ſie ſich nicht ausreden

ſchade daß ſie nicht recht hat und ich nicht wirklich
hexen kann

So was würden Sie denn tun wenn Sie das könnten

nicht einmal eine Maus ließ ſich hören Und da überfiel ſie nach
und nach eine ſchreckliche Angſt daß die Kraft des weiges am
Ende zu ſtark gewirkt und ihn ſogleich getötet haben könnte Dann
würde es herauskommen daß er durch ihren Bann geſtorben ſei
und das Gericht würde ſie als Mörderin einſperren Jn aller
Herrgottsfrühe kam ſie zitternd und bebend zur Panienka gelaufen
und beſchwor ſie doch ſogleich nachzuſehen ob er noch lebte Die
verſtand zuerſt gar nicht wer gemeint war und als ſie es dann
begriff erſchrak ſie bis in die Seele Aus der Hannuſchka war
ſchlechterdings nicht klug zu werden die ſchwatzte allerhand konſuſes
Zeug ſie durfte ſich doch nicht verraten aber ſo viel ſchien doch feſt
zuſtehen daß der Leutnant ſich in großer Lebensgefahr befunden
hatte Jhr Herzſchlag ſtockte vor Entſetzen und ohne zu überlegen
völlig kopflos ſtürzte ſie die Treppe hinunter nach dem Parterre
zimmer des Kranken Eben trat der Burſche aus der Tür

Was macht Jhr Herr rief ſie atemlos lebt er ich
ich meine befindet er ſich wohl Der Burſche die halb

nete Tür in der Hand haltend ſah ſie erſtaunt verſtändnis
os an

So laß das gnädige Fräulein doch eintreten zum Kuckuck
eröntt von drinnen eine ungeduldige Stimme und da ſtand Ellen
plötzlich mitten im Zimmer und wußte nicht wie ſie hineingekommen
war Vor ihr ſaß der Kranke die Bagatelle des gebrochenen
Beines abgerechnet in blühender Geſundheit vor dem Frühſtück
und ſah ihr mit einem Ausdruck erwartungsvollen Staunens und
freudigſter Spannung entgegen Und da kam ihr mit jähem Schreck
das Beſchämende ihrer Situation zum Bewußtſein Sie war wie
mit Blut übergoſſen und wagte nicht die Augen zu ihm zu erheben

Fräulein Ellen ſagte von Bergen endlich mit einem tiefen
Atemzuge wenn es nicht ſo anmaßend wäre würde ich glauben
fet haben ſich ein wenig um mich geängſtigt ob ich gleich nicht ver

ehe
Sie nahm ſich mit aller Gewalt zuſammen Die Hanka hat ſo

u Reden geführt als ob Jhnen ein großes Unheil gedroht
hätte

Alſo doch wirklich Sie haben ſich um mich geſorgt 2
Es klang ſo froh faſt übermütig und machte ſie immer noch ver
wirrter Fräulein Ellen wollen Sie nicht ein wenig näher

ſie einem nicht Da ich ſie nun aber in aller Herrgottsfrühe nach
Jhrem Forſt herüberlaufen ſah muß ich doch Schlüſſe ziehen

Jch möchte nicht gern den Angeber ſpielen Herr Bennſen
Machen Sie nur keine Geſchichten Sagen Sie lieber was

W geſchehen iſt Denn ſie hing doch jetzt mit dicker Freundſchaft
1 Jhnen

Dieſe Ueberzeugung hatte ich leider nicht
Denken Sie immer noch an die dumme Geſchichte die Oſtern

ar einem Jahr durch ſie paſſierte Daß ſie Jhnen da die jungen
üchſe aus dem Eiſen ließ gehörte ſich allerdings nicht aber ſo ein
unges Ding hat darüber eben andere Anſichten wie unſereins

Das hatte ich ihr längſt vergeben Aber es war doch nicht
mehr wie früher zwiſchen uns

Sie iſt eben kein Kind mehr Paul Fielitz daß Sie ihr nicht
mehr als oberſte Obrigkeit galten neckte der alte Herr

Das babe ich niemals verlangt Herr Bennſen
Na hören Sie mal Darum ſind Sie doch jetzt bloß ſo ſchlechter

Laune

Würden Sie verehrteſter Herr Nachbar vielleicht dankbar
nd vergnügt ſein wenn Jhnen jemand zwei Prachthaſen die Sie
b erfroren und dem Hungertode nahe eines Tages in Jhrem

ler vorgefunden und nun ſo recht feiſt und ſchön zu ſaftigem
erbraten aufgefüttert haben vorſätzlich aus dem kleinen Stall
dem ſie ſich ſehr wohl fühlten in den großen Wald hinausließe

Das hat meine Hanne getan
Jawohl Nachdem ſie allerdings ſeit zwei Monaten vergeblich

uchte für ſie auf andere Weiſe die Freiheit zurückzugewinnen
lehnte damals alles ab Sie hatten We und Futter gekoſtet
ich war ſtolz ſie Jhnen und Jhrer Familie wenn Sie mir

ſonſt die Freude machen würden am zweiten Oſtertage bei mir
meiner alten Hausdame zn ſpeiſen vorſetzen zu können

Daß das Mädel die zahmgewordenen Dingerchen die ihr aus
Hand fraßen nicht ſo mir nichts dir nichts vertilgen mochte

e man ihr ja wohl vergeben Aber das durfte ſie natürlich
Sie haben ihr ſelbſtverſtändlich nicht ſchlecht Beſcheid geſagt
Freilich war ich ſehr empört Aber ich hielt mich zurück Jch

De ſie einfach vor die Wahl geſtellt Entweder bittet ſie mich in
ler Form um Verzeihung

auch kein Wörtlein ſprechen können weil ſich kein richtiger gedul
diger Lehrherr für ihn fand im Laufe der Jahre war er ihm
dennoch lieb und wert geworden Nun hatte er keinen mehr zu
dem er ſich ausklagen konnte

Vor dem Oſterfeſt empfand er diesmal eine Art Grauen Sonſt
hatte er um dieſe Zeit bereits die herrlichſten Eier aus Marzipan
und Schokolade für das Hannele Bennſen beſorgt gehabt denn ſie
kehrte am erſten Oſtertag den er ſtets bei ihren Eltern verbrachtenoch genau wie vor zehn Jahren neugierig und erwartungsfroh
ſeine Manteltaſchen um

Diesmal konnten ſie leer ſein denn er blieb einſam
So wurde es endlich Oſtern
Einſam begann der Morgen Den Kopf in die Hand geſtützt

ſpann Fielitz vor dem m Vogelhaus Gedanken in
denen die Oſterſonene fehlte Sonſt hatte ihm das Hannele regel
mäßig an dieſem Tage in aller Frühe ihren Gruß u ie
der zu ihm gekommen war wußte er freilich nicht Genug er war
da hing als grünes Rutenſträußlein am Fenſterknauf oder lag als
kleine Handarbeit auf dem Brett denn es war Sitte daß die
Fenſter des alten Herrenhauſes in dieſen linden Lenznächten un
verſchloſſen blieben Heute wo er fehlte fühlte er ſich alt und müde

Plötzlich hob er den Kopf und lauſchte
Was war das Ein Ton ſchlug an ſein Ohr ein leiſes

gurgelndes Krächzen wie es einſt ſein kleiner Freund ausgeſtoßen
wenn er hungrig war

Paul Fielitz fuhr mit der Hand über die heißen Augen
Oſterträume
Aber da war es wieder und diesmal ſo deutlich daß kein

Jrrtum möglich war
Und jetzt gar klang eine ſchmetternde Stimme unter der Decke

des Vogelhäuschens hervor
Komm Onkel Paulchen

Mit einem Satz riß er die Decke herunter
Da ſaß wirklich der gefiederte Paul und blinzelte und ſchielte

ihm wie einſt entgegen
rm Onkel Paulchen So hatte ihn früher das Hannele

gerufen
Und er wußte plötzlich allesDann würde ich die die ich liebe an einem dieſer wunder kommen daß ich Jhnen di z 9 R 5 Mit i ülltt e Jhnen die Hand drücken kann NVg oder Mit einem Satz war er draußen in der klaren golderfülltenliebli n Frühlingstage mit mir auf meine Taube nehmen und mit Sie n ehe an W Gebärde den Kopf auf Oder ſie ſieht mich niemals wieder bei Jhnen in Hohen Oſterluft Seine Augen waren voll Sonne Sein Herz voll

i Ainauffliegen hoch hoch hinauf in den blauen Aether und ge Warum das Es iſt doch ganz natürlich daß man ſich um einen ichte Jauchzen
radewegs in den Himmel hinein Hausgenoſſen ſorgt Der alte Bennſen lachte ungläubig Jch komme HannelelEr z es e e voll Jnbrunſt Er kg alfo Eine Hm meinen Sie Nun wenn ſie denn ſo graufam ſind Solche Kindereien vergehen wie der alte Winterſchnee in dendie er liebte Das berührte ſie eigen ſeltſam daß ſie daran noch und gar nichts von mir wiſſen wollen ſo werden Sie mir doch tiefſten Fängen Er wehrt ſich zwar verzweifelt lange gegen die Der Papagei
nie cht hatte liebe Sonne aber endlich muß er doch ran Bis Oſtern werden SieRaſch ein wenig verwirrt warf ſie hin Jhrer Taube iſt nur

der für immer das Fliegen vergangen
wenigſtens den Gefallen tun heute an die die ich liebe zu ſchreiben
daß ſie zu mir kommt nicht wahr Die Hanuſchka hat recht mir
droht ein Unheil ich werde krank vor Sehnſucht wenn Sie nicht

zuch butterweich werden mein Freund
Das iſt ausgeſchloſſen Jch gab mein Wort

Eine artige Geſchichte von Helge Hellroth
Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen von Bert Sandersder zweiten werde ich glücklicher ſein wenn ich meinen bald kommt Ellen Und ſie 7 Dem Alkohol kann ich entſagen auch die meiſten anderen üblenTa isman zur Seite habe Ellen preßte in Qual und Jammer die Hände zuſammen Dann Gab einen Atemzug ſpäter das ihre daß ſie niemals eine Ent Gewohnheiten würde ich wohl ablegen können aber rauchen ſehen

Sie ſchwieg eine Weile ſah ſtarr na denklich vor ſich hin alſo donn ſggen Sie mir an wen ich ſchreiben ſoll chuldigung ausſprechen würde Sie das muß ich ſagte Bergſtröm am Mittagstiſch im Penſionat
dann ſagte ſie 5 ermannend Herr v Bergen wenn wenn

ie eine ich meine wenn Sie vielleicht eine Braut beſitzen
und ſie gern ſehen möchten Papa und ich wollen ſie herzlich zum
Oſterfeſt einladen

Sie ſind ſehr gütig, ſagte er mit einem bitteren Zucken um die
pen Aber wenn die die ich liebe zu mir kommen wollte

würde ſie es freiwillig tun Sie muß doch fühlen wenn ich mich
nach ihr ſehne

er das wagt ſie vielleicht nicht
Er ſah ihr mit ernſtem Blick tief in die Augen Sie haben

recht und da wäre es dann allerdings gut wenn Sie ſo liebens
würdig ſein wollten ſie einzuladen

Am andern Tage wartete Horſt v Bergen vergeblich auf ſeinVeilchenſträußchen das ihm ſeine Schweſter ſonſt

Nun ſo ſchreiben wir einmal Einzig geliebte Ellen
Sie zuckte zuſammen Er aber ſtreckte die Arme nach ihr aus

Ellen Merkt meine Ellen denn noch immer nichts
Hilflos zitternd ſtarrte ſie zu Boden bis er wieder bittend

ihren Namen rief Ellen Da flüchtete ſie mit einem Jubellaut
an ſeine Bruſt

Das erlöſende Wort
Oſterhumoreske von Käte Lubowskf

r war er nicht liebenswürdig auch nicht und nützlich ſchon
gar nicht

Wenn er eine Mahlzeit einnehmen ſollte ſträubte er ſich mit
gellender Stimme dagegen Streckte ſich dann aber eine Hand aus

Da ſitzt Jhr nun in einer hübſchen Tinte drin Was ſoll denn
eht werden Unſer Skat unſer Schwatz alles dieſen elenden
Haſen geopfert

Der Jüngere zuckte die Achſeln
Vielleicht beſinnt ſie ſich doch Jch warte gern

kann und darf ich diesmal wirklich nicht
Er wartete und wartete Umſonſt
Jeden Tag lief er bis zum Ziehbrunnen dem alten Poſtboten

entgegen von der Hoffnung erfüllt
Heute ſchreibt ſie ganz beſtimmt Denn ſie weiß ja doch daß

ich es ewig ohne ſie gar nicht aushalten könnte
Aber ſie ſchrieb nicht
Sie ſagte jeden Morgen mit triumphierendem Nicken zu ihrem

Nachgeben

Spiegelbild Jch kenne ihn doch heute kommt er
Aber er kam nicht

Das iſt ja auch ein recht unſchuldiges Laſter und eine gute Zigarre
iſt für einen einſamen jungen Mann geradezu eine Gefellſchaft

Puh meinte die Buchhalterin Gerta Lindgren Tabakrauch
gehört für mich zu den größten Unannehmlichkeiten Jch könnte
niemals einen Mann lieben der raucht

Bergſtröm ſeufzte tief worüber Gerta errötete und zwei ältere
weibliche Zuhörer tauſchten verſtändnisinnige Blicke aus

Als die Wirtin Frau Karlsſon einige Tage ſpäter in Berg
ſtröms Zimmer kam um nach dem Ofen zu ſehen fand ſie ihn beim
Muſtern der Wände

Jch hoffe daß Sie dieſe anſtößigen Bilder nicht wieder an
hängen wollen ſagte ſie beim Schüren des Feuers die Sie vor
einiger Zeit abgenommen haben

Anſtößig fragte er lachend Es ſind ja Reproduktionen be
rühmter Kunſtwerkec D 9 J gt n t en r r u um etwa das Zurückgewieſene fortzunehmen ſo biß er ſicher heiß Die Tage zogen mit Schnee und Wärme durch das Land Jn Dann wundert es mich daß Sie ſie abnahmen als Fräulein

merkwürdig ſtill und ein Zug von Abſpannung lag in ihremGeſicht Sie reichte ihm auch nicht mehr die Hand wie ſie es
vordem ganz harmlos getan hatte

Hannuſchka hatte geſehen daß ihre geliebte Panienka bis
weilen rotgeweinte Augen hatte und die alte Getreue hatte auch
gemerkt daß die Panienka ſeit einiger Zeit ſo traurig und nieder
gedrückt geweſen war Kein Wunder Das machte der Fremde

der hatte ſie behext Seitdem der im Hauſe war paſſierte
allerhand Schlimmes Der Hund hatte richtig an ſeiner Staupe
ſterben wae die Glucke hatte von 16 Eiern nur drei und dar
unter eine Mißgeburt ausgebracht und den Schäferjungen hätte
beinahe ein vom Dach herabfallender Ziegel erſchlagen Aber ſie
wollte es ergründen ob dieſer Menſch ein Hexenmeiſter war ehe
er der Panienka noch etwas Ernſthaftes antun konnte ſie würde
ihn entlarven Und die Hannuſchka ließ diesmal am Sonnabend
vor Palmarum einen ganz beſonders großen Strauß knoſpender
Weidenzweige als Palmen in der Kirche weihen und des abends
während das Ruhebett des Pan Leutnants in den Salon ge
choben war befeſtigte ſie heimlich einen geweihten Zweig über
em Kopfende ſeines Bettes an der Wand Kein böſer Geiſt kann

e ſcht brach nnd Hannuſchka verbrachte eine ſchlafloſe Nacht in dem vagenGefühl daß ſich irgend etwas Unheilvolles ereignen müſſe Mer

Sein Name war Paul Bekannte Anverwandte beſaß er nicht
und das hatte ihn ſeinem Herrn dem Oberamtmann Fielitz auf
Daubikten der auch einſam war allmählich ſehr nahe gebracht

Der ſtand auch jetzt vor dieſem Geſchenk eines ſeebefahrenen
Freundes und redete mit dem blinzelnden rotbemützten Papagei wie
mit ſeinesgleichen

Das kann man ſich doch unmöglich gefallen laſſen da müßte
man ſich ja ſchließlich ſelber verachten

Jn dieſem Augenblick wieherte dicht unter dem Fenſter ein Gaul
Paul Fielitz nach dem dieſer leider kein Wort ſprechende Vogel
feierlich benannt war entdeckte plötzlich hinter den Scheiben den
Kopf eines wohlbekannten Schimmels Und er ſchrak zuſammen

Herr des Himmels das iſt ja ihr Vater
Ja das war er wirklich
Der alte Rittergutsbeſitzer Bennſen pfiff leiſe durch die Zähne

als er ein wenig ſpäter ſeinem jungen Nachbar die Hand entgegen
ſtreckte

Da müſſen ja nette Sachen paſſiert ſein Fielitz
Der tat unſchuldig wie ſein Papagei

Jch verſtehe Sie nicht Herr Bennſen
Das iſt aber ſonderbar Na da muß ich eben deutlicher wer

den Daheim ſitzt mein Mädel und heult und heult da man reich
lich ein paar Morgen damit bewäſſern könnte aber Beſcheid ſagt

Panl Fielitz hatte gerade einen vollen Tag in der kleinen Nach
barſtadt zu tun gehabt und ging zurückgekehrt ſogleich zu ſeinem
efiederten Namensvetter um ihm das Schreckliche mitzuteilen Er
zeigte das Haupt gegen die blanken Stäbe des Vogelhauſes und
eufzte tief in das Dunkel hinein das bereits herabgeſunken war

Wenn es wirklich wahr ſein ſollte wenn ſie ſich wahrhaftig mit
dieſem Doktor Graubitz verloben wird dann weiß ich nicht was
aus mir werden ſoll

Und er legte die Hände auf das Bauerchen und rechnete damit
Paul ihn tüchtig beißen würde Dadurch würde doch ſeine Er

ſtarrung weichen
Aber Paul biß ihn nicht war verſchwunden
Die Tür des Häusleins ſchloß feſt wie immer Eine Katze

zunte alſo nicht den Weg zu ihm gefunden haben Dagegen ſtand
das große Fenſter weit offen Da war alſo der Dieb ungehindert
und mühelos eingeſtiegen und hatte den kleinen Freund geſtohlen

Es kam ins Kreisblatt Dem Nachtwächter wurde außerdem
in Paar abgelegter langer Stiefel verheißen der Poſtbote der doch

in der ganzen Nachbarſchaft herumkam ſollte eine Fuhre Weizen
ſtroh haben und wenn es einer der Dienſtgänger an den Tag
brachte ſo ſollte das junge Volk am Sonntag darauf tanzen Es
blieb aber im Dunkeln

Paul Fielitz war ernſt und ill geworden Hatte der Papagei

r

waren erwiderte die Witwe ſpitz
Hm meinte Bergſtröm etwas geniert ich fürchtete nämlich

daß eine oder die andere der Damen in dieſer Beziehung ebenſo
kleinliche Anſichten haben könnte wie Sie Aber fuhr er fort
beabſichtige auch gar nicht die Bilder wieder aufzuhängen i
möchte nur ein paar Plakate annageln

Piakate
Ja ein paar Zettel mit Rauchen verboten oder Denke an

deinen Vorſatz nicht zu rauchen Jch habe mich nämlich ent
ſchloſſen mir das Rauchen abzugewöhnen

Das iſt ſehr vernünftig Wie viel länger werden da die Gar
dinen ſauber bleiben und wie viel Geld werden Sie dadurch mit
der Zeit ſparen

Ja ja das wird anfangs aber ſchwer gehen Eine Zigarre
iſt wirklich eine Art Geſellſchaft Was ſoll ich nun tun wenn ich
nach I hier in meiner Einſamkeit ſitze beſchaulich der Ver
dauung hingegeben

Kaufen Sie ſich ein Grammophon ſchlug die Wirtin vor
Nein pfui Aber vielleicht einen kleinen Hund
Gott bewahre rief Frau Karlsſon aus Bringen Sie mir

keinen S ins Haus Das iſt gegen unſere Abmachung Wenn
es durchaus ein Tier ſein muß ſo wird ein Kanarienvogel wohl
auch gerügen
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